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Spannortlnitte mit Spannort
ein beliebter Felsengigant zwischen Urirotstock und Titlis.

fnot. öcnneiaer, i-|prc»~Spai»i»ortt»ütte mit Spaiinort
ein i,elisl>ter ?àensis»nt ^viicken Urirotstoà uncl îitii».

t^aor. veanetaer,



Jakob Schaffner (links)
wurde der große Schillerpreis im Be-
trage von 5000 Fr. verliehen. Schaffner
hat eine Anzahl Romane und Novellen
geschaffen, die ihn bekannt machten.
Die Schweizer Schillerstiftung verleiht
diesen Preis jedes Jahr an Schweizer
Dichter und fördert damit Talente

der Heimat.

Pierre de Salis (rechts)
der Attaché der Schweizer Gesandt-
schaft in Washington, hat kürzlich

seinen Posten angetreten.

Vom
Schweizer. Artillerie-Tag

in Luzern -

Abmontieren des Geschützes.

Ein Flor schöner Turnerinnen
in Trachten.

Bild Mitte rechts:

Die letzte gedeckte Holzbrücke über
die Landquart bei Dalvazza weicht

einer Betonbrücke.

Bild unten rechts:
Die Gesamtübung am 1. Bündner
Kantonal-Damenturntag in Schiers

am 18. Mai.
Phot. Weidemann, Ragaz.

Geschützschule in Bereitstellung.

Kritische Prüfung des Vete-
ranen, ob's die Jungen auch

richtig machen.

6nlenk Lcliskkner (linlcs)
wur6e 6er grolZe Lelilllerprei» iin Le-
trsge von 5000 Lr. verlielien. Zeiiskkner
list eine ^Vnnslil Loinsne un6 Novellen
gescksklen, àie ilin belcsnnt mscliten.
Die Lclnvei^er Zcbillerstiktung verleibt
6iesen Lreis jecles Isbr sn Lclirvei?er
Oickter nn6 5ör6ert 6sniit Islente

6er Neinist.

Lierre 6e 8»Ii» (reckts)
6er ^ttscbe 6er Zcliv?ei?er <?es»o6t-
sckskt in ^Vssbington, list kür^lick

seinen Losten angetreten.

Vom
5ck>vàer. ^rtillerie-l'sg

in I^u^ern -

^lzniontieren ^es (ie»eliiitz:e«.

Liu Ller »cbnner Turnerinnen
în ^raàten.

öi!6 ^iitte reckt8:

Die letzte ge6eckte üolz-briieke über
6ie Ü.nn6c>usrt liei Oslvs^s» veiebt

einer Letonliriiclce.

Silck unten reckt» :

Die l-es-untübung »in I. Lün-Iner
Kantonal-DainenturntaF in Leliier»

»rn 18. K6»i.

pkot. V/eidemann,

tiesebüt^sebule in Bereitstellung.

ILriti»cbe Lrükung 6e» Vete-
rsnen, nb'» 6ie Zungen »ueb

rielitix inaeliea.



Blick auf Säntis, den König der Ostschweizer Alpen. Phot. M. Burkliardt, Arbon.

meister
Joseph Anton

Camenisch
von Truns-
Campliun,
geb. 1833,

steht also im
97. Altersjahr.
Er ist kör-
perlich rüstig
und hat bis

heute eine
seltene Gei-

stesfrische
bewahrt, re-
det mit Hu-

mor und
raucht tag-

lieh seine
Pippa.

Schreiner«

Das idyllisch
gelegene

Wildhaus.
Phot. M. Burkhardt,

Arbon.

EKGfßHfl

Phot. liofstraBer,
Chur.

Bezirksarzt Dr. med. A. Fetz, Ems,
tüchtiger Arzt, starb 61jährig.

Arosas Liebling holt sich sein Futter
— aus der lieben Hand;

Llicli «uk Lìintir, lien i^önig lien Ortrebveiren ^lpen. pilot. It. kliikliaiât, àidon.

meisten

Lameiûscì»
von îruns-
Larripliun.
gei-. 1«ZZ,

«I»s ini
97. ^ItersIskr.
Lr ist lcör-
perlicb rüstig
un6 dst bis

beute eine
seltene Lei-

steskrisclie
bewàlirt, re-
6et mit Hu-

mor unii
ruuclit tü^-

lieb seine
?ipps.

Làreiuer

!>», i^llircl»
gelesene
^ilànr.

piiot. It. kuikkîliilt,
ltibon.

WWWUWl

pkot. NokstraLer.
Odur.

Le^irlcrsr-lt Dr. me<i. ^.. ?etr, Lmr,
tiiel-tiger ^rrt. rtnrl- klebrig.

^ross» I-iel-Iing I-l-It rieb rein kontier
— au» «t«r



Exkronprinz Carol, wurde
vom Parlament und

zum König von
Rumänien erwählt.
Das
das moderne
derungsmittel

die
ihrem Thron

wollen.

nicht
bar und Eile tut
bei solchen Unter-
nehmungen imm

gut. Carol hat
es bewiesen,
denn 48 Stun-
den nach sei-
ner Landung

auf dem
Bukarester
Flugplatz

waren die di-
versen Eide
allerseits ge-
leistet und er
konnte sich

vom Volk
bejubeln

lassen. Mit
Prinzessin

Helene, sei-
ner geschie-
denen Gat-
tin, die den
Rang einer
Prinzessin-

mutter be-
hält, hat König Carol vereinbart, die Ehescheidung

einstweilen nicht rückgängig zu machen.

Ein Wunderkind.
Der kleine Schwimmer

springt ins Wasser.

Prinzessin
Helene, Mutter

Michaels und
geschiedene

Frau des jetzi-
gen Königs.

Carols Sohn
Michael, bisher

König, wurde
seinem Vater
zur Erziehung

übergeben.

Man hört immer von Wunderkindern, die, weit ihren Altersgenossen
vorauseilend, auf musikalischen, dichterischen und anderen Kunst-
gebieten Leistungen vollbringen, zu denen ein Erwachsener eines
langen Studiums benötigt. Ein Wunderkind eigener Art ist der kleine
Israel Marco. Kaum zweijährig, taucht und schwimmt er und trainiert
mit den Erwachsenen. Die Eigenschaft des Schwimmens und Tauchens
ist ja bei Kindern dieses Alters noch nie beobachtet worden, obschon
bei den Inselbewohnern der Südseeinseln Kinder vom vierten Jahre an
ganz erstaunliche Dauerschwimmer sind und bis zu 6—8 Meter tauchen.

Marco Israel
mit seinem

Vater
zum Sprung

bereit.

Die
Unwetter

haben neuer-
dings in

Frankreich
wieder viel
Unheil und
Zerstörung
angerichtet.
Unser Bild
zeigt die
Gewalt

herunter-
stürzender
Wasser-
massen,

die 30 Häuser
in Trümmer
legten und

den Ort
meterhoch
mit Schutt-

massen
füllten.

Lxkroapriaa Larol, wurde
vom Parlament und

anm Löniz- von
kumänien erwäblt.
Das
das moderne
derungsrnittel

die
ibrem?kron

wollen.

nickt
bar un<l bäle tut
bei solcben Unter-
nebmungen iinrn

gut. Oarol but
es bewiesen,
denn 48 Ltun-
den nacb sei-
ner Landung

auk dem
Lukarester
Llugplata

waren die di-
versen bide
allerseits ge-
leistet und er
konnte sicb

vorn Volk
bejubeln

lassen. Klit
Lrinasssin

Helene, sei-
ner gescbie-
denen Oat-
tin, <lie den
Lang einer
?rinaessin-

rnutter be-
kalt, bat Wnig Larol vereinbart, die Lkesckeidung

einstweilen nicbt rückgängig au rnacben.

Lin Wunderkind.
Der kleine Lcbwimmer

springt ins KVasser.

Lrinasssin
Selene, Clutter

klicbaels und

Lrau «je» jetai-
gen Liönigs.

Larols Lobn
kliebael, bisber

Lönig, wurde
»einem Vater
aur Lraiebung

ûì>erAeì»eri.

Klan Kört inuner von Wunderkindern, àie, weit ibren Altersgenossen
vorauseilend, auk inusikaliscben, dicktsriscben uncl anderen lLunst-
gebieten Leistungen vollbringen, au denen ein Lrwacbsener eines
langen Ltudiums benötigt, bän Wunderkind eigener ^,rt ist der kleine
Israel klares. Laurn aweijäbrig, taucbt und sckwiinint er und trainiert
rnit den Lrwacbsenen. Die bügenscbakt des Lcbwirnmens und Vaucbens
ist ja bei Ländern dieses Alters nocb nie beobscktet worden, obscbon
bei den Inselbewobnern der Lüdseeinseln Lander vorn vierten labre an
gana erstaunlicbe Oauerscbwimmer sind und bis au ü—8 kleter taucben.

Klares Israel
mit semem

Vater
aum Lprung

bereit.

Die
Unwetter

baben neuer-
dings in

krankreieb
wieder viel
Unbeil und
Zerstörung
angericbtet.
Unser Bild
aeigt die
(lewalt

berunter-
stüraender
Wasser-
Massen,

die 30 Häuser
in Vrürniner
legten und

den Ort
rneterbocb

rnit Lcbutt-
INÄ88eQ
füllten.
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